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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 20. November 1858. 


Bekanntmachungen. 


(Betreffend die allgemeine Volkszählung und die Aufnahme von 
Urliſten) Mit Hinweis auf die Amtsblatt⸗Verordnung der Königlichen Regierung vom 6. d. M. 
(Stück 46 S. 313) gebe ich für die bevorſtehende Volkszählung nachſtehende Anleitung: 

Nach den unter den Zoll⸗Vereins⸗Regierungen beſtehenden Vereinbarungen fällt in das laufende 
Jahr die von drei zu drei Jahren zu wiederholende Aufnahme der geſammten Bevölkerung der Monarchie, 
Delche in ſämmtlichen Ottſchaften am Freitag den 3. Dezember d. J. beginnen und möglichſt 

| demſelben, in volkreichen Orten aber ſpäteſtens am dritten Tage vollendet fein fol, 
5 6 Es iſt von außerordentlicher Wichtigkeit, daß die Bevölkerungs⸗Aufnahme mit der erforderlichen 
0 orgfalt und Gewiſſenhaftigkeit ausgeführt wird, und daß insbeſondere Uebergehungen vorhandener Per⸗ 
nnen nicht ftattfinden, da ſonſt die Richtigkeit der auf dieſe Aufnahmen zu gründenden ſtatiſtiſchen 
ö achweiſungen beeinträchtigt, und auf das finanzielle Intereſſe des Staats hinſichtlich ſeiner Antheilnahme 
den Einkünften des Zollvereins empfindlich verletzt wird. 
y Die Königliche Regierung hat, zur Erzielung eines richtigen Neſultats auf 
de Inſtruktion vom 17, Auguſt 1846 verwieſen, welche nachſtehendes Verfahren vorſchreibt: 
1. Die Aufnahme der geſammten Bevölkerung erfolgt im Dezember jedes 3. Jahres, indem die 
dem Militair⸗ Stande angehörigen Perſonen (vide unten ad 4) von den Militair⸗ Behörden, 
' die dem Civilſtande angehörigen Individuen aber von den Civil⸗Behörden gezählt werden. 
2. Die Orts- Poligei = Behörden find verpflichtet, ‚unter Befolgung der nachſehend ertheilten Bes 
ſtimmungen binnen der vorgeſchriebenen Friſt, (ad 3) die dem Civilſtande angehörigen Perſonen 
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(ad 4 u. 5) innerhalb ihres Bezirks von Haus zu Haus, beziehungsweiſe von Beſitzung 1 
Beſitzung, durch die Dorfgerichte an Ort und Stelle zählen, und deren Namen und perſönlcht 
Verhältniſſe in den angeordneten Urliſten (ad 7) verzeichnen zu laſſen. 5 


3. Die Zählung beginnt, wie ſchon im Eingange angegeben mit dem 3. Dezember a. c., muß 
ununterbrochen fortgefegt, und möglichſt am nämlichen Tage, in volkreichen Orten aber 
ſpäteſtens am 3. Tage vollendet werden. 

Die übrige Zeit des Monats Dezember bleibt lediglich zu einzelnen Nachzählungen und 
zu ſonſt vorzunehmenden Prüfungen der Zählungs⸗Ergebniſſe vorbehalten, wogegen nach Ab 
des Dezembers nur noch hinſichtlich der Rechnung eine Reviſion und nach Befinden eine 
richtigung der Zaͤhlungs⸗Ergebniſſe ſtattfinden darf. g 

Daß fahrläßige Unrichtigkeiten ſtrenge Ahndungen nach ſich ziehen, bemerke ich hier 
ausdrücklich. 2 


4. Folgende Perfonen find, da fie zum Militair = Stande gehören von den Civil-Behörden nicht 

zu zählen: 
Alle activen Militairs der Feld⸗ und Garniſon⸗Truppen und der Landwehr⸗Stämme, jede 
Grades, und alle dem Militair⸗Dienſte unmittelbar angehörigen untern Dienſtleute ꝛc., fern 
die Cadetten, die Gensdarmerie. 

Die Angehörigen und die an ſich zum Civilſtande zu rechnenden Dienſtboten der vol 
gedachten Perſonen werden, ſofern zum Angehörigen oder Dienſtboten bei dieſen Mililal 
Perſonen wohnen, mit den letzteren von den Militair⸗ und nicht von den Ei 

Behörden gezählt. Daſſelbe gilt von momenten abweſenden im activen Dienſte ſtehe 
Militairs, z. B. von Offizieren, welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt ſind. . 
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Dagegen 5 
werden die penſionirten Militairs, fo wie ihre Angehörigen ꝛc., ferner auch ſämmtüch 
zur Dispoſition geſtellte Offiziere nebſt ihren Familien und Angehörigen, fo wie 
ſogenannten „Beurlaubten,“ d. h. die auf längere oder unbeſtimmte Zeit in ihre Heim + 
entlaſſenen Soldaten, ferner die in die verfchiedenen Klaſſen der Landwehr eingereihten 
ſonen, ſowie diejenigen Dienſtboten der vorgedachten Militair⸗Perſonen, welche blos wäh 
des Tages ſich bei der Dienſtherrſchaft aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen, z. 
verheirathete Kutſcher, Diener, Köche u. ſ. w. durch die Civil⸗Behörden aufgenommen. 

Die Telegraphen⸗Beamten und die Angehörigen derſelben ſollen ebenfalls bei der 
Bevölkerung ihres Stations⸗Ortes mitgezählt und nachgewieſen werden. fe 

Die Aufmerkſamkeit der die Zählung ausführenden Perſonen ſoll auch auf die Chan 1 
geld⸗Erheber und Chauſſeewärter, welche in fiscaliſchen Chauſſeegeld⸗Empfangshäuſern wo 
fo wie überhaupt auf bewohnte Grundſtücke, welche einzeln gelegen find, und daher leic 
vergeſſen werden könnten, beſonders hingelenkt werden. ve 

Hinſichtlich der die See⸗ und Fluß⸗Schifffahrt treibenden Perfonen, theile ich den . 
treffenden Gemeinden, in welchen Schiffer leben, mit, daß die nachſtehende Beſtimmu 5 1 
(5 e.) wegen Zählung derjenigen Inländer, welche zur Zeit der Aufnahme auf dune l 
In⸗ oder Auslande abweſend find, auch Anwendung findet auf die in Ausübung e 
Gewerbes von ihrer Heimath abweſenden Schiffer. Es ſind daher alle Schiffer, ain 
zur Zeit der Zählung auf Reiſen und deshalb von ihrem geſetzlichen Wohnorte, ab Auf 
find, lediglich an ihrem gefeglichen Wohnorte, und nicht an dem Otte ihres geifigen | 
enthaltes mitzuzählen. 


3. Alle Perfonen, welche nicht ausdrücklich durch die Vorſchtift ad 4 von der Aufnahme auh 
die Civil⸗Behörden ausgeſchloſſen werden, ſind von der Ortsbehörde zu zählen. f f 
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Für die Zählung ſelbſt gilt folgende allgemeine Regel: 


a) ſoweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung zu b eine Ausnahme eintritt, werden alle 
| An: und Ausländer als Einwohner desjenigen Ortes angeſehen, an welchem ſie ſich zur 
N Zeit der Zählung dauernd, oder vorübergehend aufhalten. Es werden ſonach am Orte 
„ ihres Aufenthaltes gezählt alle dort in Lohn und Brot ſtehenden Dienſtboten, alle dort 
| in Arbeit ftehenden, oder Arbeit ſuchenden Gefellen und Gewerbsgehülfen, einſchließlich der⸗ 
jenigen, welche in Handwerker⸗Herbergen eingekehrt ſind, ferner alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter 
und Tagelöhner, alle Perſonen, welche ſich am Orte der Zählung auf einer Unterrichts-, 
f Lehr⸗, Bildungs⸗, Penſions⸗Anſtalt u. ſ. w. befinden, oder dort ſonſt des Unterrichts, oder 

der Bildung wegen, verweilen, fo wie die in Kranken =, Entbindungs⸗, Arbeits⸗Häuſern, 
Gefängnißen, Beſſerungs⸗Anſtalten u. ſ. w. befindlichen Perſonen. 


Ei, v) Nur ſolche Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß der Handwerker⸗ Herbergen) 

| eingekehrt find, oder als Gäſte in Familien fih aufhalten, (alfo mit Ausſchluß der in 

| gemietheten Privat⸗Quartieren wohnenden Fremden) werden nicht als Einwohner desjenigen 

3 Orts, an welchem fie ſich zur Zeit der Zählung aufhalten, betrachtet, und daſelbſt nicht 

| gezählt. 

| e) Dagegen werden diejenigen Inländer, welche zur Zeit der Zählung auf Reifen im In⸗ 
und Auslande abweſend ſind, als Einwohner ihres geſetzlichen Wohn⸗ oder Angehörigkeits⸗ 
Ortes an ihrem Wohnorte und bezüglich bei ihren Angehörigen mit in Anſatz gebracht. 


} 

d) Solche Zoll⸗Vereins⸗Angehörige, welche mehr als einen Wohnſitz im Vereine haben, z. B. 

8 im Sommer auf einem Landgute, im Winter in einer eigenen Wohnung in einer Stadt 

| fi) aufhalten, find nur am letzteren Orte mitzuzählen, dagegen an dem Wohnorte, von 
welchem fie zur Zeit der Zählung abweſend find, von dieſer auszuſchließen, 


6. Die oben unter No. 2 vorgefchriebene wirkliche Zählung aller einzelnen Individuen darf nicht 
durch Benutzung von Wohnungs = Regiſtern, oder von andern Quellen über die Bevölkerungs⸗ 
Verhältniſſe erſetzt werden. 

7. um die vorſchriftsmäßige Ausfüllung der Urliſten zu fördern, ſoll fortan das nachſtehende, mit 
Probeausfüllung verſehene Muſter zur Anwendung kommen, durch welches das im Jahre 1846 
aufgeſtellte Muſter entſprechend ergänzt worden. 

8. Die erſte Spalte des Muſters der Urliſte iſt beſtimmt eine durchlaufende Nummer für ſämmt⸗ 
liche Bewohner eines jeden Orts aufzunehmen. Dies ſoll pünktlich beachtet werden. In 
allen größeren Orten, wo mehr, als eine Perſon die Bevölkerungs = Aufnahme bewirkt, ſollen 

diefe Nummern daher erft nach beendigter Zählung eingetragen werden. 

9, Zur Erleichterung der calculatoriſchen Prüfung ſollen die Mufter zu den Urliſten auf jeder 

\ Seite mit einer gleichen Zahl von Querlinien, nämlich 25, verfehen werden und bei der Ein⸗ 
tragung der gezählten Perfonen in den Urliſten ſollen alsdann dieſe Linien genau inne gehalten, 

alſo weder Lücken gelaſſen, noch Zwiſchen⸗Eintragungen gemacht werden, fo daß auf jeder Seite 

| die gleiche Zahl von Perſonen ſteht. . 

i 10. Wo es geſchehen kann, muß die Aufnahme der Bevölkerung nach der Nummerfolge ber Häuſer 

| oder der Beſitzungen ftattfinden. Dieſelbe Reihefolge iſt demnächſt in Zukunft genau beizube⸗ 
halten, um einerſeits Auslaßungen einzelner Grundſtücke zu verhüten, andererſeits eine Ver⸗ 

| gleichung der Urliften zu erleichtern. . 

Grundſtücke, welche zwar mit Nummern verſehen, aber etwa noch nicht bebaut, oder 
bewohnt find, find in der letzten Spalte der Urliſten („Bemerkungen“) kurz anzuführen, in 
Spalte 2 aber nicht mit aufzunehmen. Am Schluße der Urliſten jedes Ortes iſt eine kurze 
Angabe über Zus und Abgang an bewohnten Grundſtücken hinzuzufügen. ö 


11. In Spalte 3 der Urlifte ſolen ſämmtliche Bewohner eines und deſſelben 
Hauſes mit einer beſondern fortlaufenden Nummer verſehen werden, fo daß alſo für jedes 
Haus e. aber nicht für jede Familie, eine beſondere Nummerfolge beginnt. 


12. Da in mehreren Regierungs⸗ Bezirken in Spalte 3 die die Zahl der Familien, welche jedes 
Haus ꝛc. bewohnen, auch in Buchſtaben a b 0 ꝛc., oder eine beſondere Nummerfolge 
angegeben war, ſo ſoll, um Irrungen zu vermeiden, eine ſolche beſondere Bezifferung der 
Familien unterlaffen, und ſtatt deſſen die Zahl der Familien in einer beſondern Zwiſchenſpaltt 
ausgeworfen werden. 5 


13. In den eingeſehenen Urliſten haben die Königlichen Miniſterien in Spalte 3 zuweilen Ehe 
frauen ohne ihre Ehemänner, ferner Mütter und Kinder derſelben aufgeführt gefunden, ohn 
daß erſichtlich, warum die nicht aufgeführten Ehemänner nicht an demſelben Ort mitgezähll 
waren, beziehungsweiſe ob die Mütter Wittwen oder unverheirathet, ob alſo die Kinder ehelic 
oder außerehelich erzeugt find, — Dieſe Verhältniſſe ſollen durch entſprechende Vermerke (md 
thigenfalls in der letzten Spalte der Urliſte) klar geſtellt werden. 4 


14. Wenn ſolche Perſonen, welche in den Wochentagen nicht an dem Orte, wo ihr eigentliches 
Domicil iſt, und ihre Familien wohnen, ſich aufhalten, ſondern an anderen Orten als Hand“ 
werker, in Fabriken ꝛc. beſchäftigt find, ſeither nicht am Orte des Domicils, ſondern des Auf 
enthalts gezählt worden ſind, ſo entſpricht dies zwar der Vorſchrift unſerer Circular⸗Verfügung 
vom 17. Auguſt 1846 ad 5 a. Um aber ſowohl Uebergehungen, als Doppelzählungen in 
ſolchen Fällen zu vermeiden, ſollen die die Zählung ausführenden Perſonen beſonders dara 
aufmerkſam gemacht werden, daß Perſonen der bezeichneten Kathegorie nur an dem Orte ih 
factiſchen Aufenthalts zu zählen ſind. 


15, In Betreff der Ausfüllung der Spalte 5 des Muſters zu den Urliſten muß den Zählern al“ 
gemein die genauere Angabe des Alters empfohlen werden, da die Königlichen Miniſterien 4 
den eingeforderten Liſten in dieſer Beziehung zahlreiche und auffallende Fehler gefunden haben. 


16. Hinſichtlich der Spalte 6 (Unterſcheidung der Perſonen nach der Religion) iſt beſtimmt, daß 1 
dieſelbe in drei Abtheilungen für Evangeliſche, Katholiken und Juden getrennt, und die Mell 
gion der einzelnen Perſon nicht mehr durch Buchſtaben, ſondern durch Eintragung in die be? 
treffende Abtheilung bezeichnet werden ſoll, ſo daß danach auf jeder Seite mit Leichtigkeit die 
Summe jeder Abtheilung aufgerechnet werden kann. 
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Für Spalte 7 (Zahl der Bewohner eines jeden Haufes) wird in Erinnerung gebracht, daß . N 
derſelben nicht die Zahl der Mitglieder einer jeden Familie, ſondern nur die Zahl ſammt 
licher Bewohner eines und deſſelben Haufes, oder einer und derſelben Beſitzung an ugsbet 
iſt. Aus der Anzahl dieſer ſummariſchen Ziffern ergiebt ſich dann mit Leichtigkeit die 34 
der vorhandenen bewohnten Häuſer. 


18. In Bezug auf Spalte 8 der Urliſten (Datum der Aufnahme) ſoll ſtrenge darauf gehalten 
werden, daß ſie ſtets ausgefüllt werde, zumal in den volkreicheren Orten die Zählung nicht 
einem Tage vollendet zu werden pflegt. 


19. Dieſe ſolchergeſtalt aufgenommenen Bevölkerungs⸗Liſten bilden das Original der Ueliſten. 5 


. 


Jede Liſte wird vor Beginn der Aufnahme von der Aufnahme Behörde mit einem von 
derſelben beizufügenden Titel⸗Blatte verfehen, welches die Aufſchrift enthält: 


„Liſte der ſämmtlichen Givil⸗Einwohner zu N. N. Kreis Breslau. Aufgenommen von No. 1 
„bis am ten von N. N., welcher die Richtigkeit 
„verbürgt.“ 


(Ort, Datum, Unterſchrift des Beamten, welcher die Liſte aufgenommen hat.) 


Die einzelnen Bogen werden mittelſt Schnur und Siegel mit dem Titelblatte verbunden. 
Die Liſten werden bei der von Haus zu Haus beziehungsweiſe von Beſitzung zu Beſitzung 
vorzunehmenden Zählung, auf der Stelle, nach Anleitung der Ueberſchriften der Spalten in 
dem mitgetheilten Muſter ausgefüllt. Die zu einer Haushaltung oder Familie gehörigen Per: 
ſonen ſind hintereinander aufzuführen, zuerſt der Hausherr, oder die Hausfrau. 


Iſt ein Haus von mehreren Familien, oder einzelnen ſelbſtſtändigen Perſonen bewohnt, 
ſo iſt zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn er in demſeben wohnt, aufzuführen. 


Den Orts⸗Polizei⸗Behörden und Dorfgerichten des Kreiſes theile ich vorſtehende Inſtruktion 
mit der Anweiſung mit, ſich mit deren Inhalt vertraut zu machen, und die geeigneten Vor⸗ 
kehrungen dergeſtalt zu treffen, daß in jedem Orte des Kreiſes die Zählung, reſp. Aufnahme 
der Urliſte am 3. Dezember d. J. frühzeitig beginne, daß ſolche mit aller Umſicht und Pünkt⸗ 
lichkeit erfolge, und auch an demſelben Tage, wenn irgend möglich, beendigt werde. 


5 Da wo die gewöhnlichen Schreibekräfte nicht ausreichen, das iſt in ſolchen Ortſchaften, 
N von denen der Gerichtsſchreiber auswärts wohnt, iſt auf andere brauchbare Schreibekräfte Bedacht 

N zu nehmen, nichts deſtoweniger aber ſind alle Urliſten genau und ſauber und nach den ertheilten 
l Vorſchriften vollſtändig und richtig zu fertigen, und den 7. Dezember a. c. anhero einzureichen. 


Auf Grund der Urliſten wird die ſtatiſtiſche Tabelle zu fertigen ſein, und es müßen die 
Zahlen der Urliſten in jene Tabellen übertragen werden, deren Anfertigung und Einreichung 
| noch beſtimmt werden wird. 


Die Druck⸗ Formulare zu den Urliſten find aus der Buchdruckerei von Robert 
Lucas, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 43 hier zu beziehen. 


daß bei den drei Rubriken: Evangeliſche, Katholiken und Juden, nicht auf die Altlutheraner 
Diffidenten, Baptiſten ꝛc. Bedacht genommen worden iſt, und ſind die Altlutheraner bei den 
Evangelifchen einzuzeichnen, Diſſidenten und Baptiſten aber als ſolche in der Rubrik „Bemer⸗ 
kungen“ zu bezeichnen, und die Altlutheraner gleichfalls; um durch Subtraction derſelben, die 
wirkliche Zahl der Evangeliſchen feſtzuſtellen. 


Breslau den 16. November 1858. 


20. Zu No. 16, die Eintragung der Religion betreffend, führe ich zu mehrerer Verſtändigung an, 
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Klaſſenſteuer Zu: und Abgangsliſten für das zweite halbe Jahr 1858 darauf aufmerkſam, daß d 

nigen Perſonen, welche als Wehrmänner die diesjährige Revue mitgemacht haben, und in Folge deſſen fü 

die Dauer ihrer Abweſenheit von der Klaſſenſteuer befreit find, gehörig in Abgang zu ſtellen ſind. 
Breslau den 10. November 1858. 


(Die Wildpret-Controlle in Berlin.) Mit Bezug auf unſere Verfügung dom 


17. September c. (3. II. 2,157) benachrichtigen wir Euer Hochwohlgeboren hierdurch, daß die Vetord⸗ 
nung des Polizei⸗Präſidiums in Berlin vom 17. Juli c. über die Controlle des in Berlin einzuführenden 
Wildprets, vorläufig außer Kraft geſetzt worden iſt. N 
Breslau, den 4. November 1858. Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 
Vorſtehende Verfügung wird mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Verordnung v. 27./9. c. S. 219 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 13. November 1858. 


— — —— —— — — 
Die Uhrwählerliſten, welche von vielen Gemeinden gleichzeitig mit den Abthellungs⸗ 


liſten und Wahlprotocollen eingereicht worden find, werden als hier entbehrlich mit dieſer Nr. des Kreis 
blattes den betreffenden Dorfgerichten wieder zurückgeſendet. 
Breslau den 14. November 1858. 


Zur Vermeidung nachträglicher Reklamationen mache ich die Dorf⸗Gerichte bei Znferigung BE 


e 


ih ] ͤ “,, P ͤ . ]⅛ .... 
(Die Korung der Privat⸗Beſchäler betreffend.) Behufs Körung derjenige 


Privat⸗Hengſte, welche nach $ 2. der revidirten Hengſt⸗Kör⸗Ordnung vom 8. Decbr. 1856 (Amtsbl. pro 


1857 S. 2 und Kreisblatt⸗Verfügung vom 12. October 1857. S. 182) für weniger, als 5 Rthle⸗ 


decken ſollen, habe ich einen Termin auf 
Sonnabend den 11. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem hieſigen Landrathsamte anberaumt, und werden die Beſitzer ſolcher Hengſte aufgefordert, ſolcht 
zur Körung zu ſtellen, und das Nationale bis zum 4. December hierher einzureichen. 
Breslau den 16. November 1858. 


Die Dorfgerichte haben mir eine Nachweiſung der im II. Semeſter c. unter 
den Provizial⸗Land⸗Feuer⸗Soeietäts⸗Aſſociaten vorgekommenen Namens“ 
Veränderungen bis ſpäteſtens 

den 10. December e. 
einzureichen. Negativ⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich. 
Breslau den 17. November 1858. Der Königliche Landrath und Kreis⸗Feuer⸗ 
Societäts⸗Direktor. 


Die Dorfgerichte des Kreiſes werden angewieſen, mir die 


Nachweiſung der im Jahre 1857 abgebrannten und wieder aufg“ 


bauten oder noch nicht retablirten Gebäude 
bis ſpäteſtens den 1. December e. bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten einzureichen. 
Das Schema zu dieſen Nachweiſungen befindet ſich Seite 197 des Kreisblatts pro 1857. 
Breslau, den 17. November 1858. 


(Bekanntmachung.) Herr vom Rath beabſichtiget die Anlage einer Brantwein⸗Brenme? 4 


tei auf dem Dominio Koberwitz hieſigen Kreiſes. In Gemäßheit des §. 29. der allgemeinen 
beordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüche dagegen, binnen vier Wochen prächufivifcher Friſt bei mit an⸗ | 


zumelden find, 
Breslau den 15. November 1858, — 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 47 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 20. November 1888. 


(Betreffend die Geſchäfts⸗Nachweiſung der Schiedsmänner.) Die 
Herren Schiedsmänner des Kreiſes werden veranlaßt, mir die Nachweiſungen der Geſchäfte 
für das Jahr vom 1. Dezember 1857 bis ultimo November 1858 nach der 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 11. November 1839 (Amtsblatt pro 1839 Seite 312) und nach dem in 
der Scheeringſchen Schrift, 3. Auflage, Seite 88 befindlichen, unten beigefügten Schema, oder Negativ⸗ 
Anzeigen bis ſpäteſtens ; 
den 10, Dezember c. 


bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten einzureichen. 

Eine namentliche Nachweiſung der Streitfälle iſt nicht nothwendig, ſondern nur eine ſumma⸗ 
riſche, auch bedarf es keines beſonderen Begleitberichts; doch müſſen die Nachweiſungen wie die Negativ⸗ 
Anzeigen neben der Unterſchrift des Schiedsmannes mit deſſen Siegel beſiegelt ſein. 

Die Dorfgerichte haben die Herren Schiedsmänner hiermit bekannt zu machen. 


Davon ſind erledigt: 12 
Namen Namen der Zahl der anhängig | | 5 
: 2 2 — 
4 Ortſchaften, geweſenen Sachen & 58 . 5 8 8 
Wohnort welche zu | | s® 8 S 8 8 | 8 = = | Bemerkuns 
der ihrem Wirkungs⸗ x T 3 en 
a 7 2 S 2 (eis E & & 8 
Schieds⸗ kreiſe 3 85 5 8 | <” 2 8 | f 
männer. gehören. „ 1 G S 
1. 2. 3. 4. 5 6 | 7 8. 


Die Tolonne 7 und 8 müſſen die Zahl der Colonne 3 angeben. 
Breslau, den 17. November 1858. 


Die Ortsgerichte des Kreiſes haben mir die Litt. N. des dorfgerichtlichen Termin = Kalenders 
vorgeſchriebene 
8 der im Jahre 1858 vorgekommenen Dismembra⸗ 
ionen 
oder Negativ⸗Anzeigen bis ſpäteſtens den 15. Dezember c. zur Vermeidung der Abholung durch 
Strafboten einzureichen. a 
Breslau, den 17. November 1858. 


(Diebſtahl.) Dem Bauergutsbeſitzer David Gruttke zu Niederhof wurden in der Nacht 
vom 15, zum 16. d. M. 6 Pferde⸗Roß⸗Haar⸗Kiſſen geftohlen. 
Breslau den 17. November 1858, 
Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
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Zur Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts 
auf den 29. November Nachmittag 3 Uhr 
in mein Haus in Roſenthal ein. Gegenſtände der Verhandlung ſind: 

1) Es läßt ſich hoffen, daß die Capitalszahlungen welche im Monat December dieſes Jahres im 
Geſammtbetrage von 2363 Rthl. fällig werden, mit Rückſicht auf die geſtellten Anträge werden 
geſtundet werden. Die Entſcheidung der Staatsbehörden iſt hierüber abzuwarten. Unterdeſſen iſt für 
Deckung der laufenden und Amortiſations⸗Zinſen der Deichſchuld Sorge zu tragen. Dieſe läßt ſich 
abgeſehen von der halbjährigen regelmäßigen Ausſchreibung — diesmal durch außerordentliche Aus⸗ 
ſchreibung im dreifachen Betrage des gewöhnlichen Kataſterſatzes oder mit 4½ Silbgr. pro 
Normal⸗Morgen erreichen. Auf Genehmigung einer ſolchen Ausſchreibung und deren Erhebung 
mit Stägiger Friſt vom 11. December dieſes Jahres an wird angetragen. 

2) Mittheilung der Erklärung der Reviſoren der Deich⸗Kaſſenrechnung für 1857 und Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über Ertheilung der Decharge für dieſe Rechnung. 

3) Beſchlußfaſſung über die Frage: ob der Schmidt Ernſt zu Ranſern mit feinem Haufe und Gars 
tenlande oder bloß mir erſterem wegen waſſerfreier Lage von der Deichbeitrags⸗ Pflicht zu bes 
freien ſel? 

4) Wahl zweier Deputirten welche im künftigen Jahre der Deich- und Graben⸗Schau beiwohnen 
müſſen. 

5) Antrag auf Beſoldung des Bauaufſehers Herden als Wallmeiſter während der Wintermonate, 
in denen der Deichbau ausgeſetzt bleibt. 

6) Jahresbericht des Deichhauptmanns über die Reſultate der Verwaltung. 

Roſenthal d. 17. November 1858. 
Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſener Deichverbandes. 
v. Haug witz. 


7 


(Betreffend den Zedlitz⸗Kottwitzer Deich: Verband.) Den Deich⸗Inter⸗ 
eſſenten des proviſoriſchen Zedlitz⸗Kottwitzer Deich⸗Verbandes mache ich hierdurch bekannt, daß ich im 
Einverſtändniſſe mit der Königlichen Regierung feit dem 1. d. M. das Amt des Deichrichters übers 


nommen habe. 
Ohlau, den 8. November 1858. Der Königliche Landrath. 
v. Pritt witz. 
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